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KinderKinderKinderKinder    ––––    222 Vornamen222 Vornamen222 Vornamen222 Vornamen    
    
    
Abdishakur    Abire    Adisa    Afrah    Ahmed    
Aileen    Alejandra Alessandra Alex Alisa 
Alisha    Alissa  Almin Almina Ambreen 
Amin    Amina Anahita Andy Angela 
Angelina    Anna Beatrix Arbër Arian Asya 
Ayleen    Benjamin Berkan Bernadette Beyza 
Bianca    Bilal Bryan Carlos Carlos 

Sebastian 
Carolina    Chantal Chesley Chiara Chithru 
Claudia    Daniel Danilo Danny Dany 
Danya    Daria Debora Deniz Diogo 
Diyar    Dorian Elissa Elmedina Emanuele 
Emre    Eneo Erisa Ermal Ermir 
Esad    Evelin Fabian Fabio Farhiya 
Fatima    Fernanda Finley Flavio Florent 
Florian    Florina Gian-Marco Gini Ronja Gino 
Giulia    Habon Hamdi Henrike Hervé 
Hewitt    Hibach Ilaria Ilias Irene 
Isra    Janice Janoa Jasmin Jayson 
Jenuga    Jeremy Jerome Jlena Joel 
Joshua    Joy Juan-Antonio Jude Judith 
Julian    Justin Kaleb Kevin Lara 
Laura    Laurent Lazar Leandra Leandro 
Lennard    Leon Leon Aladin Leonel Lisandro 
Lorenzo    Luca Luhanna Lukas Malik 
Marina    Marko Masrin Matteo Mayuresan 
Medina    Melanie Melis Melissa Mendim 
Mia    Michel Michelle Miguel Mimoza 
Mithusha    Moin Moises Moritz Muhammed 
Nadia    Neymedin Nico Nicole Nikol 
Nikolas    Nils Noel Noelia Nozin 
Numan    Nuria Philipp Pia Piratheesan 
Priscilla    Rajeev Rea Renato Ricardo 
Ridwaan    Rim Rober Robin Rümeysa 
Sabirin    Salima Samir Samira Samuel 
Sandro    Sara Sarah Sasha Luna Sebastian 
Selim    Sharleen Sidar Silvana Simge 
Simon    Sinoya Sirine Smilla Sofia 
Sophie    Stella Stefani Susanne Taki 
Tara    Tariq Tasnim Tharaniga Theodor 
Thisaru    Tijana Till Tilmann Tina 
Tobias    Tom Tomas Tonja Tyrone 
Uemit-Atakan    Usman Valentin Valentina Valeria 
Vanessa    Veronica Vishvitha Vismina Vivien 
Walim    Wara Xenia Yakin Yannik 
Yekda    Zehra    

 
  



Diese Kinder haben in den letzten 9 Jahren bei den Zwergen, 
Tuusigfüesslern, den Bären und Giraffen, Seepferdchen und Papageien, den 
Abrakadabras, Simsalabims und Hokuspokus in den vergangenen neun 
Jahren gespielt, gemalt, gesungen, gestritten, gelacht und auch mal 
geweint. 
 
 

BelegungBelegungBelegungBelegung    
 
 Villa KunterbuntVilla KunterbuntVilla KunterbuntVilla Kunterbunt    SchatzinselSchatzinselSchatzinselSchatzinsel    ZauberburgZauberburgZauberburgZauberburg    
Anzahl Kinder 2008 45 45 55 
Anzahl Kinder am 

1.1.09 
25 30 50 

Durchschnittliche  
Belegung 2008 

99.6 % 96.6 % 78.6 % 

Belegung am 1.1.09 97.0 % 97.4 % 98.8 % 
 
 

In unseren Kitas wurden im Jahr 2008 total 
145 Kinder betreut. Im Moment haben wir 
über 100 eingeschriebene Kinder, die sich 
die 79 Krippenplätze teilen. 
 
Die Auslastung der Villa Kunterbunt war 
wiederum ausgezeichnet, obwohl die 
Warteliste im Auzelg immer noch sehr 
klein ist. Die neugegründete KiTa 

Zauberburg war wie ihre Vorgängerinnen nach 6 Monaten voll belegt und 
kann daher bereits eine für das erste Betriebsjahr hervorragenden Belegung 
von fast 80 % vorweisen. 
 
WartelisteWartelisteWartelisteWarteliste: Im Moment haben wir 43 Kinder auf unserer Warteliste (für alle 
drei Kitas). Die Sommerbelegung ist vorgeplant und voraussichtlich werden 
30 Kinder (total 20 Plätze) keinen Platz bei uns finden. Bis zum Sommer 
werden aber erfahrungsgemäss noch viele neue Kinder angemeldet 
werden. Ungefähr 1/3 der angemeldeten Kinder sind Babies unter 18 
Monate. 
 
Wir haben 2 Kinder, die nicht in der Stadt Zürich wohnen und je zwei aus 
Seebach und Zürich-Affoltern auf der Warteliste. Die anderen wohnen 
ausnahmslos im Auzelg oder im Hirzenbachquartier. 
 
  



Eltern in Schwamendingen haben oft wenig Deutschkenntnisse. Sie sind 
auf persönliche Kontakte angewiesen und melden sich direkt in der 
betreffenden Kita, wenn sie einen Platz suchen. Wir erhalten sehr selten 
Anfragen per Mail, die elektronischen Hilfsmittel, die die Stadt Zürich zur 
Verfügung steht, werden bei uns kaum genutzt.  
 
Seit viel mehr Krippen in Zürich-Nord existieren, haben die Eltern klare 
Vorstellungen davon, in welche Kita sie ihr Kind geben möchten. Leider ist 
dabei aber oft das Hauptkriterium der Standort der KiTa und nicht die 
Qualität der Betreuung. Auffallend ist zudem, wie unflexibel einige Eltern 
sind, denen ein etwas weiter entfernterer Platz (Auzelg) angeboten wird.  
 
PlanungPlanungPlanungPlanung: Die meisten Plätze werden per sofort oder sehr dringend benötigt. 
Eine langfristige Planung ist darum fast nicht machbar. Eine lange 
Warteliste ist also weder für die Eltern noch für die Organisation der Kita 
wünschbar. Effektiv werden eher mehr Plätze im Hirzenbachquartier 
benötigt als auf unserer Warteliste aufgeführt. Eltern, die sofort auf einen 
Platz angewiesen sind, suchen eine eigene Lösung (albanische Grossmutter, 
spanisch sprechende Tagesmutter), was die spätere Integration dieser 
Kinder sehr schwierig macht. 
 
Nicht einmal 20 % „unserer“ Kinder sprechen zu Hause deutsch, alle 
anderen lernen es bei uns. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Yakin 

  



Jahresbericht 2008 des CoJahresbericht 2008 des CoJahresbericht 2008 des CoJahresbericht 2008 des Co----PräsidentenPräsidentenPräsidentenPräsidenten    
 
Eigentlich wollte ich an dieser Stelle einen ausführlichen Bericht verfassen 
über den „Tag der offenen Tür“, welcher am 25. Mai 2008 in unseren 
beiden Krippen Schatzinsel und Zauberburg stattfand. Der Anlass war ein 
voller Erfolg, obwohl wir am Anfang noch etwas Angst hatten, dass das 
Wetter uns ein Strich durch die Rechnung machen würde. Glücklicherweise 
hielt aber der Regenschauer nur kurz an und danach kamen mit der Sonne 
auch die Besucher. Die Würste fanden reissenden Absatz und die Cafeteria 
wurde zeitweise richtiggehend belagert. Auch die Führungen durch unsere 
beiden Krippen fanden reges Interesse und das anwesende Personal konnte 
mit Stolz seine tägliche Wirkstätte präsentieren. Auch der Zauberer Retino 
konnte mit seinen Künsten Gross und Klein in seinen Bann ziehen. 
 
Wie ich so diesen ganzen Tag Revue passieren lasse und über Geschehnisse 
und Gespräche nachdenke, kommt immer wieder eine Frage auf, die an 
diesem Tag mehrmals an mich herangetragen wurde und die ich immer 
wieder in Zusammenhang mit meiner Tätigkeit im Vorstand höre: „Du hast 
ja gar keine eigenen Kinder, wieso machst du das?“ 
 
Ja, wieso mache ich „das“? Das ist eine gute Frage. Am Anfang habe ich 
mir gar keine Gedanken darüber gemacht, ich fand es einfach spontan eine 
gute Idee, mich ehrenamtlich zu engagieren. Aber je länger ich dabei bin 
und je mehr Hintergründe ich sehe, umso mehr bin ich überzeugt, dass es 
eine gute und wichtige Sache ist. Es gibt viele Leute, vor allem aus 
bestimmten politischen Kreisen, welche die Notwendigkeit von 
Kinderkrippen anzweifeln. Zum Teil wird nicht gern gesehen, dass diese 
Institutionen gerade in Schwamendingen zu einem grossen Teil von 
Familien in Anspruch genommen werden, welche unser Sozialsystem 
sowieso schon stark belasten. 
 
Aber genau hier sehe ich unsere Aufgabe. Genau solchen Kindern, die 
nicht das Glück haben, wohlbehütet und sorgenfrei aufwachsen zu 
können, soll man meiner Ansicht nach von Glück, das wir hatten, auch 
etwas mitgeben. Denn nur so haben sie die Chance, aus einem Teufelskreis 
von mangelnder Schulbildung und Armut auszubrechen. Unser Ziel ist es, 
dass die Kinder, die wir heute betreuen, eines Tages zu starken, 
mitfühlenden und nicht zuletzt auch finanziell unabhängigen Mitgliedern 
unserer Gesellschaft werden.  
 
Und mit diesem Bild vor Augen werde ich versuchen, auch in den nächsten 
Jahren meinen bescheidenen Beitrag im Vorstand des Vereins Kinderkrippe 
Auzelg zu leisten.  
 Mariano Turi 
 Co-Präsident 



Jahresbericht der GeschäftsführerinJahresbericht der GeschäftsführerinJahresbericht der GeschäftsführerinJahresbericht der Geschäftsführerin    
 
 
Fulminant startete der Verein Kinderkrippe Auzelg ins 2008: Am 3. Januar 
wurde unsere 3. und grösste Kita eröffnet. Die „Zauberburg“ liegt direkt 
neben der Kita Schatzinsel und bietet Platz für bis zu 32 Kinder täglich. Den 
Aufbau der Kindergruppen beschreiben die Krippenleiterin, Evelyn Gloor, 
und die Gruppenleiterin der Grossgruppe, Rabea Kairies, in diesem 
Jahresbericht.  
 
Kaum wollte sich der Vorstand aber auf den Lorbeeren ausruhen und die 
Geschäftsführerin etwas zurücklehnen, kündigte die Krippenleiterin der Villa 
Kunterbunt. Sie hatte eine Stelle mit bedeutend kürzerem Arbeitsweg 
gefunden. Die Suche nach einer Nachfolgerin erwies sich als recht aufwändig 
und da gute Leute eben lange Kündigungsfristen haben, konnte ihre 
Nachfolgerin, Nicole Rebsamen, ihre Stelle erst im August antreten. In 
diesem halben Jahr waren zudem die stellvertretende Krippenleiterin der Villa 
im Mutterschaftsurlaub und die Stelle der Köchin nur temporär besetzt. 
Dank dem grossen Einsatz von Raphael Rieder, Ester Lopez und Sabina Meier 
merkten die Kinder und auch die Eltern aber wenig von dieser 
anstrengenden Zeit. Sehr erleichtert war hingegen die Geschäftsführerin, als 
sie am 2. August das Zepter wieder in umsichtige Hände weitergeben durfte. 
Erste Impressionen von Nicole Rebsamen finden Sie ein paar Seiten weiter. 
 
Das zweite Highlight im 2008 war natürlich unser grosser „Tag der offenen 
Türe“ vom 22. Mai, der an die letztjährige Generalversammlung anschloss. 
Viele positive Rückmeldungen erhielten wir von den Nachbarn, ehemaligen 

Mitarbeiterinnen, Eltern und Interessenten. 
 
Leider erst kurz nach dem grossen Fest wurde 
auch der Spielplatz der KiTa Schatzinsel 
errichtet. Das leuchtende Orange unseres 
Piratensegels ist schon von Weitem zu sehen, 
während der „Ausguck“ eher unscheinbar 
selbstverständlich auf Kleinkinderhöhe steht.  
 

Im September hatten wir das Glück, dass die KPMG einen Teil ihres 
diesjährigen „Make a difference-Days“ in der Villa Kunterbunt verbrachten. 
10 Frauen und Männer, die normalerweise als Wirtschaftsprüfer, 
Informatiker oder Treuhänder im Büro sitzen, haben einen langen, 
schweisstreibenden Tag lang Erde ausgehoben, Kies gekarrt, Platten verlegt 
und Holzwände geschliffen und lasiert.   



Wir würden uns sehr freuen, einige unserer fleissigen Helferlein am 
10jährigen Jubiläum (s. letzte Seite) zu begrüssen und ihnen das 
Endergebnis ihrer Arbeit zu zeigen! 
 
Der 9. Geburtstag der Villa Kunterbunt wurde im Hinblick auf dieses 
Jubiläum nur im kleinen Rahmen mit einem Apéro gefeiert.  
 
Viel wichtiger aber als die spektakulären Events ist die alltägliche, grosse 
Arbeit, die von unseren Betreuungspersonen geleistet wird und die vielen 
kleinen Projekte, die durchs Jahr verwirklicht werden, um unseren Kindern 
optimale Unterstützung und Förderung zu bieten. Einen informativen 
Einblick bieten dazu Priska Denzler und Andrea Henning von der KiTa 
Schatzinsel.  
 
Mit einem lustigen Weihnachtsessen Ende November für Vorstand und 
Personal aller drei Kitas in unserem aktuellen Lieblingsrestaurant in 
Schwamendingen beendeten wir ein arbeitsintensives und sehr 
erfolgreiches 2008. 

 
 Unser Dank geht zuallererst an alle unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich 
tagtäglich liebevoll um „unsere“ Sprösslinge 
kümmern. Ihr macht einen tollen Job und 
nehmt eure anspruchsvolle Arbeit ernst. Vielen 

Dank dafür! 
 
Ganz herzlich danken wir ausserdem wiederum der Stiftung für 
kinderreiche Familien und der ev.-ref. Kirchgemeinde Saatlen, die uns 
finanziell und ideel seit bald 10 Jahren unterstützen. Dieses lange 
Engagement ist nicht selbstverständlich und für uns immer wieder eine 
grosse Freude und Motivation. 
 
Regula Gmür 
Geschäftsführerin 
 

 

KiTa-Kindermund 
 
Ich muss noch mehr trinken – weil mein Durst noch nicht gestohlen ist. 
 
Der vierjährige Max meint: „Ich bin froh, dass ich kein Mädchen bin.“ 
Auf die Nachfrage, warum, antwortet er: „Weil ich dann kein schlimmes Bauchweh habe beim 
Kinderkriegen.“ 

  



Aus dem Krippenalltag: Aus dem Krippenalltag: Aus dem Krippenalltag: Aus dem Krippenalltag:     
Kindergartenprojekt „Pippi Langstrumpf“Kindergartenprojekt „Pippi Langstrumpf“Kindergartenprojekt „Pippi Langstrumpf“Kindergartenprojekt „Pippi Langstrumpf“    

    
Fröhlich ertönt „Hey Pippi Langstrumpf, Tra la li, tra 
la la, Tra la hop sa sa“ aus dem Dachraum der 
Kinderkrippe Villa Kunterbunt. Sieben 
Krippenkinder im Kindergartenalter singen munter 
mit und tanzen ausgiebig dazu. Um die 
Kindergartenkinder spezifisch zu fördern, leiten die 
Krippenleiterin Nicole Rebsamen und die Gruppenleiterin Adina Ansbach 
seit Oktober letzten Jahres das Projekt „Pippi Langstrumpf“. Zwei mal 
wöchentlich tauchen die „Grossen“ der Villa Kunterbunt in die Welt der 
Pippi Langstrumpf ein. Als erstes schnappen sie sich jeweils ihr Eintrittsticket 
und entsprechend einem festen Ritual wird zuerst ausgiebig gesungen und 
getanzt. Anschliessend setzen sich alle in einen Kreis und lauschen 
gespannt, wie die Geschichte im Pippi Langstrumpf Buch weitergeht. Pippi 

geht im Taka-Tuka-Land zusammen 
mit ihren altbekannten Freunden 
Annika und Tommy, ihrem Pferd 
„kleiner Onkel“ und dem Affen 
„Herr Nilsson“ auf Perlensuche. 
Pippi Langstrumpf mit ihren 
enormen Kräften gefällt auch den 
Kindern der Villa Kunterbunt. Der 
Name der Krippe beruft sich auf das 
Haus, in welchem Pippi Langstrumpf 

zusammen mit ihrem Pferd und Affen wohnt, die 
Villa Kunterbunt eben! Kaum ist das Kapitel fertig, 
zieht sich die lebendige Schar an und geht mit der 
Krippenleiterin draussen auf eigene Schatzsuche! 
 

Entlang ausgelegter Papierschnitzel, die die Kinder 
unterwegs sammeln, finden sie schon bald ihren 
Schatz. Jedes der Kinder erhält zwei „Edelsteine“; 
die Freude ist gross!  
 
Das Kindergarten-Projekt fördert die Kinder auf 
unterschiedlichste Art und Weise. Sie lernen z.B. 
länger konzentriert zuzuhören, miteinander etwas zu gestalten und sind 
über Monate mit einem Thema beschäftigt. Das Projekt findet regelmässig 
zwei Mal wöchentlich statt und bindet Rituale ein.  
 

 



Dieses stetig Wiederkehrende sorgt für Vertrautheit und gibt den Kindern 
auch Orientierung. So wird auf die Bedürfnisse der älteren Krippenkinder 
speziell eingegangen.  

 
Viel Bewegung gehört ebenfalls zum Konzept. Die 
Kinder brauchen Bewegung, damit sie sich gesund 
entwickeln. Dies wird durch unterschiedlichste 
Spiel- und Bewegungsförderungen erreicht.  Dabei 
ist aber nicht der ganze Nachmittag verplant, 
sondern die Kinder dürfen ihre 
Bewegungsbedürfnisse auch spontan ausleben, 
damit Eigenes entstehen kann. Die beiden 
Mädchen der Gruppe zum Beispiel finden eine 
Maus und schon entstehen neue Geschichten 
dazu. 

 
Der Pippi-Langstrumpf-Nachmittag wird mit demselben Lied beendet. Die 
Kinder können es kaum erwarten, wenn die kommende Woche wieder das 
altvertraute „Hey Pippi Langstrumpf“ aus dem obersten Stock ertönt. Sie 
freuen sich schon jetzt auf neue 
Abenteuer! 
 
 
Jacqueline Kölliker 
Redaktion Aublättli 
 
  



 

Zufriedenheit der Eltern mit den KitasZufriedenheit der Eltern mit den KitasZufriedenheit der Eltern mit den KitasZufriedenheit der Eltern mit den Kitas
 
 
Anfang 2009 haben wir unsere Eltern nun zum 
vierten Mal gebeten, uns „ihre Meinung zu 
sagen“. Die Auswertung der vielen retournierten 
Fragebogen ist im Moment n
Sicher genau analysieren werden wir die vielen 
interessierten Rückmeldungen auf die Frage, ob 
gelegentliche Wochenendbetreuung erwünscht 
sei.  
 
Ganz generell haben alle unsere Kitas gute bis sehr gute Noten bekommen 
was die Förderung der Kind
Einrichtung der Räume angeht. Vereinzelt wurden mehr Aktivitäten im 
Freien gewünscht oder die Sauberkeit bemängelt. Zweimal wurde 
ausdrücklich gelobt, dass in unseren Kitas auch männliche 
Betreuungspersonen arbeiten 
 
Was mich hingegen sehr erstaunt, sind die vielen (leicht) kritischen 
Anmerkungen zu unseren Menüplänen. Die Anregung, dass den Kindern 
zum Frühstück nicht nur Konfitüre oder Honig, sondern auch Salziges wie 
Käse angeboten werden soll, werden wir gerne sofort umsetzen. 
Andererseits werden wir unser Personal bitten, den Eltern wieder 
regelmässig bei den abendlichen U
die Kinder gegessen haben 
 
Eine kurze Zusammenfassung aus unserem Ernährungskonzept:
 
FrühstückFrühstückFrühstückFrühstück für die anwesenden Kinder mit Vollkornbrot, Butter, Confi, 
Honig, gelegentlich Nutella, ev. Cornflakes, Wasser, Milch, 
Schokoladegetränk. Wir werden dies ab sofort ergänzen mit Gurken
Apfelscheiben, Käse und Orangensaft.
 
ZnüniZnüniZnüniZnüni: Fruchtschnitze, Wasser, ungesüsster Tee, ev. Darvida oder 
Reiswaffeln 
  

Zufriedenheit der Eltern mit den KitasZufriedenheit der Eltern mit den KitasZufriedenheit der Eltern mit den KitasZufriedenheit der Eltern mit den Kitas    

Anfang 2009 haben wir unsere Eltern nun zum 
vierten Mal gebeten, uns „ihre Meinung zu 
gen“. Die Auswertung der vielen retournierten 

Fragebogen ist im Moment noch im Gange. 
cher genau analysieren werden wir die vielen 

interessierten Rückmeldungen auf die Frage, ob 
gelegentliche Wochenendbetreuung erwünscht 

Ganz generell haben alle unsere Kitas gute bis sehr gute Noten bekommen 
was die Förderung der Kinder, Vertrauen ins Betreuungspersonal, 
Einrichtung der Räume angeht. Vereinzelt wurden mehr Aktivitäten im 
Freien gewünscht oder die Sauberkeit bemängelt. Zweimal wurde 
ausdrücklich gelobt, dass in unseren Kitas auch männliche 
Betreuungspersonen arbeiten – es dürften gerne noch ein paar mehr sein!

Was mich hingegen sehr erstaunt, sind die vielen (leicht) kritischen 
kungen zu unseren Menüplänen. Die Anregung, dass den Kindern 

tück nicht nur Konfitüre oder Honig, sondern auch Salziges wie 
ten werden soll, werden wir gerne sofort umsetzen. 

Andererseits werden wir unser Personal bitten, den Eltern wieder 
regelmässig bei den abendlichen Uebergabegesprächen zu erzählen, was 
die Kinder gegessen haben – und was ihnen angeboten wurde. 

kurze Zusammenfassung aus unserem Ernährungskonzept:

für die anwesenden Kinder mit Vollkornbrot, Butter, Confi, 
Honig, gelegentlich Nutella, ev. Cornflakes, Wasser, Milch, 
Schokoladegetränk. Wir werden dies ab sofort ergänzen mit Gurken

felscheiben, Käse und Orangensaft. 

: Fruchtschnitze, Wasser, ungesüsster Tee, ev. Darvida oder 

 

Ganz generell haben alle unsere Kitas gute bis sehr gute Noten bekommen 
er, Vertrauen ins Betreuungspersonal, 

Einrichtung der Räume angeht. Vereinzelt wurden mehr Aktivitäten im 
Freien gewünscht oder die Sauberkeit bemängelt. Zweimal wurde 

ne noch ein paar mehr sein! 

Was mich hingegen sehr erstaunt, sind die vielen (leicht) kritischen 
kungen zu unseren Menüplänen. Die Anregung, dass den Kindern 

tück nicht nur Konfitüre oder Honig, sondern auch Salziges wie 
ten werden soll, werden wir gerne sofort umsetzen. 

Andererseits werden wir unser Personal bitten, den Eltern wieder 
bergabegesprächen zu erzählen, was 

und was ihnen angeboten wurde.  

kurze Zusammenfassung aus unserem Ernährungskonzept: 

für die anwesenden Kinder mit Vollkornbrot, Butter, Confi, 

Schokoladegetränk. Wir werden dies ab sofort ergänzen mit Gurken- oder 

: Fruchtschnitze, Wasser, ungesüsster Tee, ev. Darvida oder 



MittagessenMittagessenMittagessenMittagessen: immer mit Salat undundundund Gemüse. Dieses wird von unseren 
phantasievollen Köchinnen oft in die Lasagne, eine pürierte Suppe oder 
Sauce geschmuggelt oder den Kindern roh als Gemüsedip angeboten. Viele 
unserer Kinder essen zu Hause praktisch gar kein Gemüse und manchmal 
braucht es etwas Zeit und Geduld, bis sie Ungewohntes in der Kita 
probieren möchten. Wir achten in allen Kitas darauf, dass die Menüs nicht 
zuviel Fett enthalten. Manchmal muss man halt Konzessionen an den 
Kindergeschmack machen und darum gibt’s z.B. Pouletwienerli in der 
Gemüsesuppe oder der Fisch wird in Stäbchenform serviert. Niemals aber 
Paniertes mit Pommes oder Wurstwaren mit fetthaltigen Beilagen wie Rösti 
oder Blätterteig. Fertigprodukte wie Pizza, Büchsenravioli, Spinatchüechli 
oder Backofen-Frites werden in unseren Kitas eigentlich nur verwendet, 
wenn die Köchin unerwartet krank oder in den Ferien ist.  
 

ZvieriZvieriZvieriZvieri: Auch hier wird den Kindern immer als erstes ein Früchteteller (mit 
Aepfeln vom Schwamendinger Bauernhof übrigens) angeboten. Wir achten 
auf ein saisongerechtes Angebot und darauf, auch hier den Kindern 
unbekannte Früchte wie Zwetschgen (!) oder auch mal frische Ananas oder 
Mangos anzubieten. 
  



 
Ausser bei Geburtstagsfesten gibt es in unseren Kitas maximal 2x pro 
Woche ein süsses Zvieri wie Farmerstängel, Schoggicrème, Birchermüesli, 
Fruchtwähe oder Quark-Tiramisù. An den anderen Tagen gibt’s 
Vollkornbrot, Darvida, Reiswaffeln oder ähnliches mit Butter, Käse, 
Hüttenkäse, selten Geflügelaufschnitt oder einfach Gemüsestängel mit 
Quarksauce. 
 
Gesunde Ernährung ist ein zentrales Anliegen unserer Eltern – und auch der 
Kitas. Was nun aber „gesund“ und was „kindgerecht“ ist, darüber gehen 
die Meinungen in unserem multikulturellen Umfeld oft auseinander. Dass 
zudem auch die Wissenschaft immer wieder neue Ver- und Ge-Bote 
lanciert, macht die Verwirrung dann manchmal komplett. Ist jetzt Butter 
noch gesund oder schon wieder? Ab welchem Alter vertragen Kleinkinder 
Hülsenfrüchte? Sonnenblumen- und Olivenöl galten noch bis vor einigen 
Jahren als besonders wertvoll – inzwischen wurden sie auch in unseren 
Kitas durch Rapsöl ersetzt. Und Wintertomaten wurden kurzerhand von 
unseren Menüplänen gestrichen, als der K-Tipp nachwies, dass diese für 
Kleinkinder sogar gefährlich sind infolge der hohen Pestizidbelastung.  
 
Wir bleiben dran – und sind weiterhin für Inputs dankbar! 
 

 

Kluge Krippenkinder 
 
Lisas Erkenntnis angesichts der Betreuerin: Du hast ja eine Brille - da hast Du also als Kind nicht genug 
Rüebli gegessen. 
 
Urs hat Bauchweh und die Gruppenleiterin ruft das Mami an, um ihn vorzeitig abholen zu lassen. Da 
kommt Anna die rettende Idee, auch zur Betreuerin zu gehen und über Bauchweh zu klagen – inklusive 
der Handlungsanweisung: „Nun kannst Du auch gleich mein Mami anrufen, damit es mich jetzt abholen 
kommt“. 
 
Florina, triumphierend zum Brüderchen: „Ätsch, ich habe im Fall zwei Mamis und nicht nur eines wie 
du!“ Die Mutter fragt etwas verwundert nach, wie sie denn das meint. „Ja natürlich die Mama und dann 
noch die Adina!“ 





FinanzberichtFinanzberichtFinanzberichtFinanzbericht    
 
 
Die Villa Kunterbunt kann auch in diesem Jahr einen Gewinn ausweisen, 
obwohl die Belegung etwas unter den Erwartungen lag. Da die 
Krippenleiterin, Pia Schönholzer, per 
Ende Februar gekündigt hatte und ihre 
Nachfolgerin erst per August bei uns 
anfangen konnte, wurden ihre 
Aufgaben von der Geschäftsführerin 
zusammen mit dem Team 
übernommen. Dies bedeutet aber auch, 
dass während 4 Monaten kein Lohn für 
die Krippenleiterin bezahlt werden 
musste und das budgetierte Coaching 
entfiel. Die Sanierung des Spielplatzes der Villa Kunterbunt wurde von 
einem freiwilligen Team der KPMG in Angriff genommen, wofür wir uns 
ganz herzlich bedanken! Allein die neuen Geräte, Garten- und 
Fallschutzplatten kosteten aber trotzdem noch über CHF 6'000.--.  
 
Auch die KiTa Schatzinsel erhielt im Jahr 2008 einen Spielplatz. Das grosse 
Sandkasten-Schiff ist schon von Weitem ein Blickfang und auch die 
Kleinkinderrutsche – passend zum Thema „Schiff“ ist heiss begehrt. Die 
Gesamt-Kosten beliefen sich auf knapp CHF 22'000.--. Der grosse Gewinn 
der Schatzinsel ist einzig der zweiten (und damit leider letzten) Tranche der 
Anstossfinanzierung zu verdanken.  
 
Die Erfolgszahlen der Kita Zauberburg entsprachen fast genau der 
Budgetierung, bis auf die Löhne. Da auch hier einige Stellen nicht 
plangemäss besetzt werden konnten, lagen die Lohnkosten gut CHF 
40'000.— unter dem Budget.  
 
Für den grossen „Tag der offenen Türe“ vom Mai betrugen die 
Aufwendungen inkl. den zusätzlichen Personalkosten gut CHF 6'000.--. 
Angesichts des grossen Erfolges dieses Tages und den vielen positiven 
Feedbacks von Nachbarn und Besuchern eine gute Investition! 
 
Da der Revisionsbericht unseres Treuhandbüros dieses Mal bei Drucklegung 
des Jahresberichtes noch nicht vorlag, wird dieser zusammen mit der 
Jahresrechnung an der Generalversammlung 2009 aufliegen. Interessierte 
Mitglieder können ihn natürlich auch jederzeit im Büro einsehen. 

  



  



 
  



  



 
 
  

Adressen 
Geschäftsstelle: 
 

Verein Kinderkrippe Auzelg 
Luegislandstr. 585 
8051 Zürich 043/321 64 26 
 info@villa-kunterbunt.ch 
 

KiTas: 
 

Villa Kunterbunt 
Auzelg 47 
8050 Zürich 044/321 21 10 
 

KiTa Schatzinsel 
Luegislandstr. 593 
8051 Zürich 043/321 64 25 
 

KiTa Zauberburg 
Winterthurerstr. 689 
8051 Zürich 043/321 50 93 
 

Vorstand: 
 

Mariano Turi 
Schauenbergstrasse 51 
8046 Zürich m.turi@hispeed.ch 
 

Regula Gmür 
Luegislandstr. 593 
8051 Zürich regulagmuer@bluewin.ch 
 

Evelyn Schmid 
Reckholderenstrasse 49  
8154 Oberglatt ZH gaio@hispeed.ch 
 

Roland Keller 
Bollackerweg 29 
5024 Küttingen roly.keller@yetnet.ch 
 

Karin Boudebbouz 
Birchstrasse 660  
8052 Zürich karin.saxer@access.unizh.ch 
 

Rifadije Hajdari 
Opfikonstrasse 92 
8050 Zürich naimhajdari@hotmail.com 



 

22. August 2009
11:00 

Festprogramm:
 

 Rössli-Karussell  
 Kasperlitheater  
 Kinderschminken
 Clownin Pauline
 Blasio auf dem Fussballplatz
 Cafeteria in der Villa Kunterbunt
 Hot Dog / Wurst vom Grill
 Fotowettbewerb
 Kinderflohmarkt

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

22. August 2009 
11:00 – 18:00 Uhr 

 
 
 

rogramm: 

 
 

Kinderschminken 
Clownin Pauline (14-16 Uhr) 
Blasio auf dem Fussballplatz 

in der Villa Kunterbunt 
Hot Dog / Wurst vom Grill 
Fotowettbewerb 
Kinderflohmarkt 

 

 



Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch! 

  



 

 


